
dere Vorurteıile Aus den SéhulbüchernSökonomischen un: politischen dis- Gefahr eınes „legalen bzw plebiszı-
krimınıerenden Mechanısmus, der taren Rassısmus“ („Hommes et Mı- gerade ın den unferen Klassen AaUS-

die beiden Begrifte „Ausländer“ und grations“, 15 70) gemerzt.
Um diese Schwelle erst Sal ıcht akut„Rasse“ geknüpft 1St, un: als Folge

einer für den ZUur Auswanderung S werden lassen, ware ıne Dezen- Geringes birchliches Engagement
ZWUNSCHNCH Arbeiter typıschen S1- tralısıerung der Industrie und ıne
tuatıon, die m1t den Gründen und zusammenhängende Einwanderungs- Die kirchlichen Inıtiatıven gerade BC-
Zielen der Auswanderung 1IN- un: Wohnungspolitik erforderlıich. SCH diese Spielart des Rassısmus
menhängt, mıiıt den tamılızlren un Der Regierung 1St aber mehr eiınem scheinen spärlich. Dıie Seelsorge ertaßt
anderen Biındungen 1n seiner He1ımat vorübergehenden Arbeitsaufenthalt hauptsächliıch dıe katholischen Italie-
un mMit dem Übergang AUS einem VO  3 Einzelpersonen gelegen. Diese NCI, Spanıer un: Portugıesen, und
ländlichen iın eın städtisches Mılıeu Regierungspolitik verurteilte der diese auch Nnu  — ZAUR Teil Da und dort
Diese Sıtuation ZWwingt ihn, die ıhm dritte Nationalkongreiß der „Federa- wırd in könkreten Fällen

t10nN des 4SSOC1AtT1ONS de soutıen ausländi-„angebotenen“ Arbeitsbedingungen Zwangsausquartierungen
akzeptieren. faveur des travaılleurs immigres scher Arbeiter protestiert, wıe 7B

FASTI) 1mM Julı dıeses Jahres (vgl 1m November VELISANSCHCH Jahres die
Überfremdungsfurcht ADa Cro1xX-, Z) Er wartf auch katholischen und protestantischen Ge-

der mehr der mınder implızıten Po- meinden 1mM Stadtbezirk VO  e Pa-
Die Gründe e1ınes solchen mehr oder lıtık der kulturellen Assımilierung r1S (vgl ALa Cro1x“, 11 70) Aus
wen1ger unterschwelligen „Rassıs- ausländischer Arbeitnehmer VOlI, S1e Jüngster eıit gab 1m Junı dieses
MUuUusSs  C siınd in ihrer Verflochtenheit LUr gehe Lasten der kulturellen und Jahres Zzwel Stellungnahmen VO:  -

schwer herauszukristallisıeren. Im- relıg1ıösen VWerte der Herkunftsländer Z7Wel Bischöfen. Angesichts „gewiısser
dieser Arbeiter. Er torderte einenmerhiın lassen sıch einıge Komponen- Jüngster Ereignisse“ riet der Bıschotf

ten ausmachen. ıcht unerheblich „wıirksamen Kampf die X eno- VO  3 Nızza, Moyıisset, den Gläubi-
spielt hıer eıne weitverbreitete 1gno- phobie un: den Rassısmus“ und die SsCmHn dıe erbärmlichen Lebensbedin-
A mMI1t. Der ausländische Arbeiter SUNSCH ausländischer ArbeitnehmerErrichtung eiınes Staatssekretarıats
wiırd als Sökonomische un: soz1ale Be- beim Mınısterium für Arbeıt, Be- 1n und Nızza ın Erinnerung und
Jastung empfunden, während das (5@- schäftigung un: Bevölkerung, das torderte S1€e „konkreter Gerechtig-

lıtısch tür die Einwanderung erant- eıt  CC auf. Im gleichen Monat VeEI-genteıl der Fall 1St seın gyrofßer Nut-
Cn für die Nationalwirtschaft als wortlich ware. langte der Weihbischof VO  w Lyon,
leicht verfügbare un: nutzbare Ar- Andere Spannungsmomente kommen Ancel, die Gläubigen sollten „ihre

dort hinzu, ausländische Arbeiter Haltung gegenüber den Algeriern AN-beitskraft. Staatspräsıdent Pompidou
hat die Einwanderung als „Mittel ıne höhere berufliche Qualifikation dern  c „ Warum können WIr nıcht für
einer gewı1ssen Entspannung aut dem aufweisen oder orößere Arbeitskraft- ıhre Verteidigung eintreten, wenNnl

Arbeitsmarkt soz1ale und einen größeren Arbeits- 114a  a s1e VOT unseren ugen angreift?und
Pressionen“ bezeichnet („Economie wıllen mitbringen, den die Arbeit- Warum spricht INa  a} MI1t ıhnen nıcht
et Humanısme“, A, An O., 1172) geber »  u Nachteil der Franzosen“ w1e MIt Brüdern, da s1e doch wirklıch
Eıne psychisch-soziale Komponente utfzen wı1ssen. ıne Rolle spielen MSCLE Brüder siınd?“ (vgl Aa
1im Phänomen dieses Rassısmus 1St auch erziehungsbedingte Vorurteıle, Cro1x®, Z0) Eıne ausgeSpIrO-
häufig die Überschreitung einer der „Mythos VO  3 der sexuellen Ge- chene Sensibilisierung des urch-
Toleranzgrenze iın Wohngebieten und walttätigkeit“ der Algerier und dıie schnittskatholiken für dıeses Problem

einer Fremdenfeindlichkeit 1St £reilıch1n Schulen gebunden. Sıe liegt, w1e „Legende“ VO  3 iıhrer Kriminalıtät.
allgemeın ANSCHOMMECN wiırd, be] Nur langsam würden solche un: noch nıcht verzeıichnen.
109/0 VO Bevölkerungsanteil und
bei 30 0/9 VO Schüleranteil. Eın sol-
cher Bevölkerungsanteıl, der iın ındu-
striellen Ballungsgebieten bıs 15 0/9 Das panafrıkanische Laientreffen
un 270 0/9 ansteigt, ru die auch Aaus
anderen Ländern bekannte typiısche Nach mehr als zweıjährıiger 1ıntens1- Malıi un: Mocambique) un: Mada-
Überfremdungsfurcht un ıne de-
ensive Abstoßreaktion hervor.

VT Vorbereitung fand VO 11 bıs gaskar Je nach der Größe des
August 1971 1n Accra, der aupt- Landes konnten WEe1 bis tünt Laıien-

Zehrauoyut, der speziell die Sıtuation stadt Ghanas, der panafrıka- delegierte un: eın oder Z7wel icht-
der algerischen Famılien 1n Frank- nısche La:enkongreiß („Panafrıcano laien entsandt werden. Insgesamt VeI-

reich untersucht hat, schreıibt, nach Malagasy alty Seminar“) dem zeichnete INa  e 300 Teilnehmer,
Angaben französischer Soz1ialarbei- Motto 99  1€ Beteiligung der Laıen darunter 7 W el Kardınäle, 15 Erz-

Wachstum der Kırche und der bischötfe und Biıschöfe, 25 Priesterter für Einwandererfamıilien zeıge
sıch be1 den tranzösischen 1etern vollen Entwicklung Afrıkas“ un:! Ordensleute sSOWI1e Beobachter
VO  e} soz1alen Wohnungsbauten ıne Dieses als das „bedeutendste Ereig- der Panafrikanischen Kirchenkonte-

Nn1s der Geschichte des katholischenReaktion des Rassısmus VO Typ des FreNZ, internationaler Laienorganısa-
„kleinen Weißen“, WCNnN 1M gleichen Afrıka“ (J 1nNO bezeichnete Tref- tiıonen und römischer Dikasterien.

fen, „das eindrucksvoll Zeugnıi1s Dıie Bedeutung dieser KonferenzGebäude der ausländische Anteil
109/0 überschreitet. Nachbarschafts- zibt VO  a der Lebenskraft der Kirche“ wiırd deutlich, wenn mMan berücksich-
beziehungen hören dann völlig aut (Papst Paul VL fand Beteili- tigt, da{ß die Delegierten für rund

Millionen Katholiken den(vgl „Temoijgnage Chretien“, Zung VO  w Delegierten Aaus allen LAn-
7A0 Be1 dieser Schwelle bestehe die dern Atrıkas (mıt Ausnahme VO  - 344 Millionen Bewohnern Afrıkas
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sprachen. Mehr als bei anderen SA der Laıien 1n der ‚Miıssionstätigkeit “ iert habe Dıies beruhe auf einem
SunNngscCh dieser Größenordnung annn der Kırche‘“ ISt Auf das Thema des eindeutigen Minderwertigkeitskom-
iINnan davon ausgehen, daß die ele- plex un: Führungsmangel. Er lehnteKongresses überleitend, schrieb der
gierten wirklıich repräsentatiıv tür die apst „Ihr seid dem Wachstum der als falsch ab, ständıg die iıcht-
Katholiken iıhrer Herkunftsregionen Kıirche verpflichtet, weıl ihr Glieder afrıkaner als Schuldige für diese Un-
sprachen, da die thematische Vor- des Volkes Gottes seid; iıhr seid der selbständigkeit hinzustellen. ner-
bereitung eingehend über dıe Länder- Entwicklung Afrıkas verpflichtet, gisch wandte sıch die fata-
gemeınschaften, die nationale Ebene, weıl ıhr Mitglieder der irdischen liıstische Einstellung, derzufolge
die Diıözese bıs hin Z Pfarrei DC- Stadt se1d.“ Das „Talsche Dılemma „göttlıcher Wılle“ sel, daß der fri-
SangcCch WAarT. ‚Entwicklung oder Evangelısation““ kaner ATInN seın habe Im übrigen
Im April 1970 hatte INan bereits könne VOT allem durch das „Eıigen- mufß Afrıka seiner Meınung nach i1ne
durch umfangreiche Fragebogen die bewußtsein als Lajen“ gelöst werden. eigene Ideologie entwickeln, die sıch
wichtigsten Wünsche bezüglıch der Be1i aller Betonung eines „Apostola- nıcht ırgendeın bestehendes System
Thematik erforscht, diese anschlie- LEeSs mMI1It atrıkanıscher Form  “ sollen die anschlie{(t, sondern auf die leider Ver-
Rend nach inhaltlichen Schwerpunk- Laıien nach Meıinung des Papstes je- nachlässigte Tradıtion des eigenen
ten geordnet un: Inmen miıt An- doch nıcht zOgern, „VON der Erfah- Kulturkreises zurückgreıft.

für Fragestellung, Beratung Iung der Kırche lernen, W as Uun1- In den Arbeitskreisen diesem
und Diskussion auf den verschieden- versalen Wert hat und W as dıe große Thema befaßte INan sıch hauptsäch-
sSten Ebenen wıeder ZUur Vorbereitung missionarısche Lehre des Alten und lıch mıiıt den Aufgaben auf dem Lande
versandt. Außerdem WAar ede ele- Neuen TLestaments widerspiegelt“. SOWIl1e 1n den Stiädten und Industrie-
gatıon beauftragt, einen möglichst Im übriıgen moöge nıchts „ohne ECENSC zentiren und dem politischen Auftrag
austührlichen Bericht über die poli- und ständıge Verbindung mı1t der des Einzelnen 1mM Alltag. Dıie me1lst
tisch-sozıiale Lage des Landes SOWIl1e Hıerarchie, ohne Vertrauen und brü- sehr rückständıge Sıtuation aut dem
über die Stellung und Probleme derlichen Gedankenaustausch miıt Lande begründeten die Teilnehmer
der Kırche dort un: dıe esondere den Priestern“ e  men werden miıt dem Mangel einer echten Füh-
Sıtuation der La:enbewegung CI - (Wortlaut der Botschaft in „Osserva- rungsschicht, mı1t oft fehlender grar-
stellen. Aus den wenıgen ekannt g- tOre Romano“, Z0U) reform und mMI1It der sıch aum die
wordenen Beispielen äßt sıch bereits Not der Bauern kümmernden atrıka-
ersehen, dafß diese Überblicke iußerst Afrıkanische Selbstkhritik nıschen Elite ber auch eingewurzel-
gewissenhaft und selbstkritisch C1- ter Aberglaube und Konservatıvıs-
stellt wurden. Für die gesamte Außer den Begrüfßungsreden wurden 1LL11US wurden für den langsamen OFrt-

schritt auf dem Lande verantwortlichkünftige Arbeit stellen S1e ine wiıch- ersten Tag die beiden einzıgen Re-
tıge Grundlage dar Es 1St edauer- ferate des Treftens gehal- gemacht. Als Aufgabe für die Kırche
lıch, da{( während des Seminars selbst ten Erzbischof 70a VO  - Yaounde und besonders die Laıen c<ah INan die
keine Gelegenheit Z öfftentlichen Errichtung VO  $ Kooperatıven mıtamerun sprach über 95  1e gyrofße
Bekanntgabe un: Gesprächen über Herausforderung Afrıkas“ und „Die verantwortungsvollen un: fähigen
diese Analysen gegeben WAar. Aufgaben der afrıkanischen La1ıen 1mM Persönlichkeiten ıhrer Spitze.
ach außen hin wurde die Bedeu- Lichte des 7 weıten Vatıcanum“. Vom Ganz anders, WEeNnNn auch nıcht wenl1-
tung des TIreftens unterstrichen durch August galt die Arbeit A U5S5- SCI besorgniserregend, stellen sıch
die Anwesenheit hoher Persönlich- schliefßlich den vier Themengruppen. die Probleme iın den Städten dar,keiten Aaus Kirche und Gesellschaft. hne umfangreiche Reterate wurde die durch ständıg weitergehendeKardinal M. Roy nahm als Präsı- jeweıils Beginn in einer Vollver- Landflucht hauptsächlich seıtens der
dent des päapstlichen Laıienrates teıil, sammlung ın die Thematik und Ar- Jugend AUS allen Nähten platzenKardınal Zoungrana als Präsıdent beitsweise eingeführt, spater wurden (vgl Herder-Korrespondenz 24 Jhg.,des 5Symposiums der Bischofskonfe- die Ergebnisse der einzelnen Arbeits- 411 Jugendkriminalıtät, kul-
renzen Afrikas und Madagaskars kreise dem yleichen remıum VOLI- tureller und soz1ialer Schock SOWI1EeSECAM) un: Erzbischof (Jantın

gCeN; abschließend verabschie- Verlust der Familienbindung wurdenfrüher Dahomey) als Miıtsekretär
der Kongregatıion für die Glaubens- dete INa  e Beschlüsse und Resolutio- als negatıve und erschreckende Fol-

NCN, die besonders auf dıe zukünftige SCHh der uemn Entwurzelung behan-verbreitung. An der Eröffnungs- und Täatıigkeıit ausgerichtet Die delt Allerdings dürte in  j be1 derSchlußveranstaltung nahm auch der
Mınıisterpräsident Ghanas, A.Bu- vier Themengruppen befaßten sıch Beurteilung der Sıtuation auch die

MIt a) der wiırtschaftlichen, soz1alen Vorteıile der Stadt (bessere arztlicheS14, teıil. und politischen Entwicklung, der Betreuung, größeres Bildungs- undBe1 der Eröffnung 1 August Ver- über-las Kardinal Roy ine Botschaft des Ehe und Famailie, C) der Erziehung Informationsangebot) nıcht
und Bildung und d) dem Platz und sehen. Von der Kirche Inan

Papstes den Lai:enkongreß. Darın den Aufgaben des Laıen 1n der eın größeres Engagement be] der Be-
brachte Paul A se1ine Hofftnung Kirche Afrikas. LtreuUUNg und Weıterbildung ungelern-
ZU AÄusdruck, daß seine Botschaft Große Beachtung fand die selbstkri- ter Jugendlicher VO Lande. Inter-
weıtergegeben werden mOge als eın tische Einführung 1n das Thema S5S5C rief dıe Forderung nach einer
» Aufruf‚ VO  en und dieses Tretf- durch Kunambı AUuUsSs Tansanıa. „besonderen pastoralen Betreuung“ten VO  S Accra ZU Ausgangspunkt Endlich müfßten die Atrıkaner selbst VO  3 Afrıkanern „1N hohen soz1alen

die deshalbtür einen frischen und kräftigen M1S- dıe eiıgenen Probleme antassen und Stellungen“ hervor,
s1ıonarischen Eınsatz machen“. Er lösen. Bıs ZUuU heutigen Tage werde unterstutzt werden mülßsten, „da S1e
verwıes auf den „Konzilstext, der - nıchts 1n Afrıka unternommMen, ohne die gyroßen Gegensätze zwischen iıhrer
zusagen dıe Charta des Apostolats daß Nan vorher Aans Ausland appel- Überzeugung und den Antorderun-
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schen Gründen hinzuweisen. DieSCHh ihrer Stellung sich erfahren“ NnCN, W as in Wirklichkeit schlecht iSt.  «
(zıt. nach Fıdesdienst, 71) Für zukünftige Diskussionen wurden Weltöffentlichkeit wurde aufgerufen,
Auch 1in anderen Arbeitskreisen be- zahlreiche Stichworte SENANNT. auf dıe für die Familien unertrag-
dauerte INan, daß viele Führungs- zeıgte sıch eın großer Nachholbedarf lichen Bedingungen der Arbeiter in
kräfte, die eigentlich 1Ur durch kırch- 1ın der Behandlung VO  ; Fragen w1ıe Südafrıka un: Rhodesien hinzuwei-
iche Unterstützung (Schule, Uniıiver- „Liebe“ un „voreheliche Beziehun- SCH, Aaus Gründen der Produktion

gen“.S1tät, Stipendien USW.) 1n ıhre hohen die Famıilien oft monatelang AuUseIN-
Posiıtionen autrücken konnten, oft- ıne Gruppe vertrat die Ansıcht, alle andergerissen werden. Jeder 1in frı-
mals bereits nach kurzer elit den laufenden Bemühungen ıne Ge- ka musse darauf hinwirken, da{fß die
Kontakt den unftferen Schichten burtenkontrolle selen falsch un: - Eltern iıhre große Verpflichtung als
un ZUur Kirche verlieren. Um ine angebracht. Afrıka se1l eın unterbe- Erzieher ihrer Kınder erkennen
Änderung 1in dieser Einstellung her- völkerter Kontinent und brauche un wahrnehmen. Im Bereich der
beizuführen, 1l INa  - sıch ıne mehr Menschen. lle anderen Be- Massenkommunikation komme gCc-
geeignetere Ausbildung, bessere hauptungen seien VO'  3 alschen Mo- rade der Kırche Afrıkas große Be-
Kontakte und ine weıtgehende Be- tıven In Wirklichkeit deutung Z die noch nıcht überall
wußtseinsbildung kümmern. komme 1Ur auf eine eftektive Nut- genügend gENUTZL wıird. Es wurde

ZUNg der Quellen und Rohstofftfe ıne Reihe Von Resolutionen ZUuUr Ar-
Kontroversen Ehefragen Dıie Befürworter einer Geburtenkon- beit und Struktur des afrıkanischen

trolle dagegen stutzten sıch oga auf Lai:enwesens verabschiedet. Man WAar
War INa  — sıch 1n der ersten Themen- „Humanae vıtae“ und torderten Be- entschlossen, einen festen Zusammen-
SIUDDC weitgehend ein1g BCWESCH, ratungsstellen über die Knaus-Ogino- schluß mit einem Ständıgen Sekreta-
zeıgten sıch beim Thema Ehe und Fa- Methode. egen einzelne Bestrebun- r1at bilden. Aus diesem Grunde
mıilie größere Dıiskrepanzen. Sıe eNTt- SCH für ıne umfassende Geburten- wurde das für den Kongrefß zustan-
zündeten sıch den Fragen der Po- kontrolle wandte sıch die Mehrheit dige Leitungsteam beauftragt,
Iygamie und der Geburtenregelung. der Vollversammlung. Sıe verwıes mındest ein Jahr Jang die Arbeit tort-

( A, auf die MIt solchen MethodenEingehend beschäftigte INa  ; sıch mMIi1t ZUSEeTIZEN, die Verwirkliıchung der Be-
der tradıtionellen Eheauffassung un: verbundene sexuelle Ungebundenheit schlüsse überwachen un: die
all ihren Aspekten (Ferntrauung, der Jugend. Strukturen vorzubereıten.
Verwandtenunterstützung, Konkubi- Angesichts akuter Schulkonflikte (z Wiıchtig WAar dıe allgemeın erkenn-
Nat, Brautpreıis). war torderte 11a  - in Nıgerı1a) kamen dıe Ergebnisse des bare Offtnung den anderen chrıist-
die Abschaffung dieser Tradıtionen, driıtten Themenbereiches überra- lıchen un nıchtchristlichen Gemein-

schend Der Arbeitskreis befürwor-besonders des dıe Braut ZUur Handels- schaften. Eın besonderes Programm
wWAare degradierenden Brautpreıises, tetfe weitgehend ıne UÜbernahme der soll die Möglichkeiten der Zusammen-
doch fanden sıch auch Befürworter katholischen Schulen durch die Regie- arbeit darlegen. Wıe oft bei Ta-
für ınewohlwollende Zulassung und Iung. Anstatt über diese Entwicklung gungen dieser Art wiırd ein wıirk-
Segnung derjenıgen polygamen Ehen, Jammern, solle sıch dıe Kirche liıches Ergebnıis erst spater VeI -

die sıch als beständig erwıesen ha- Sammnen mMIt den Regierungen zeichnen se1n. Fur alle Beobachter be-
stand der FEindruck darın, daß mıiıtben Auch VO  - einer grundsätzlichen ıne Neuordnung des Erziehungs-

Verurteilung der Vielehe wurde ab- w esens kümmern. Dabei komme großer Energıe un: mMIt Eiter C
geraten., Man dürfe nıcht verkennen, aut iıne bessere Beziehung ZUur afrı- beitet wurde. Die Fülle der anstehen-

kanıschen Volksseele und Tradıtion den Themen 1eß aller Vorberei-daß manche Familienbindung und
die materielle Versorgung vieler SOWI1e auf ıne Intensivierung der Lung längst nıcht alle Fragen klären.
Frauen dadurch aufrechterhalten technischen Ausbildung Die Veranstalter hatten sıch zuviel
würden. In einer scharfen Erwide- Als wichtigste Forderungen wurden vorgenomMmMenN. ber wenn die An-
rung erkliärte Erzbischof Z0oa „Wenn abschließend genannt: Die Kırche stöße VO  3 Accra 1U wıederum
WIr unls eingedenk bleiben, dafß WIr mOöge sich mehr um die 1 politischen der Basıs behandelt und aufgegriffen
nıcht hier sınd, LECUEC Dogmen werden, 1St dieser Mangel sicherlichLeben engagierten Laien kümmern;
ftormulieren, und WEeNn WIr dıe christ- Ina  } dürfe nıcht aufhören, auf dıe bald aufgehoben. Für das afrıkanı-
ıche Liebe verstehen, dann haben überall 1n Afrıka anzutreffenden sche Selbstbewußtsein und die Kirche
WIr die Lösung tür die Polygamıie. Fälle VOonNn Folterung und Verfolgung Afrıkas 1st die Bedeutung des Tref-
ure Bischöfe können nıcht Zut 914806 AaUusSs relig1ösen, ethnischen und polıtı- tens nıcht hoch einzuschätzen.

Landerbericht

Undurchsichtige Entwicklung ıM Sudan
Der Sudan j1efert wıeder Schlagzeilen. Seit dem mißglück- bekannte Kommunisten, andere Marzxısten. Der
ten Putschversuch 1m Juli rätseln Kommentatoren, w1ıe arabische Soz1alısmus, den General Numeırı vertrat,
an das (GGanze einzuordnen habe Als 1m Maı 1969 schien, nahm Man nach der Verstaatlichung der Ban-
Oberst Numeırı, bald darauf ZU General geworden, ken un: ÜAhnlichen Maßnahmen a links einzuordnen
die Macht kam, sprach INa  } VO „Linksputsch“. Kommu- sein. Diese Annahme schien im Vorgehen konserva-
nısten unterstutzten das NECUE Regıme, die Ostblockländer tiv-ıslamiısche Kräfte, w1e eLw2 die Ansarsekte, deren An-
leisteten Wirtschafts- un Miılitärhilfe. Eınıige Miınister hänger INa  - UuUSammen MI1t ıhrem Anführer, einem Nach-
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